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Moore in Brandenburg

Verändert nach:
Referenzierte Moorbodenkarte des Landes Brandenburg (2013)
- Aggregierter Auszug aus dem MoorFIS-Brandenburg -

aktuell rund 210.000 ha (2010)
= rund 7 % der Landesfläche



Das Beratungstool DSS TORBOS bietet…

◦ Individuelle angepasste Handlungsempfehlungen für eine 
nassere Bewirtschaftung von Niedermooren

◦ Bewirtschaftungsoptionen für jeden Wasserstand

◦ Ableitung der Bewirtschaftungsoptionen anhand der 
Standorteigenschaften

◦ für jede Bewirtschaftungsoption Informationen zur:

◦ Ernte

◦ Förderung

◦ Vermarktung

◦ Etablierung



Anforderungen an das DSS

◦ geringer Erhebungsaufwand
◦ Großteil der notwendigen Informationen können über online-verfügbare 

externe Kartenanwendung bezogen werden

◦ Bereitstellung von Expertenwissen und 
entscheidungsrelevanten Fachinformationen auf jeder 
Abfrageseite

◦ einfache Anwendbarkeit (dichotome 
Entscheidungsbäume) – Ja/Nein-Fragen

◦ Darstellung bestehender Unsicherheiten und eventuell 
notwendiger zusätzlicher Untersuchungsbedarf



Internet-Anwendung: DSS-TORBOS

• DSS ist über 
Webseite erreichbar

• kostenfrei

• keine Installation 
notwendig

• zusätzliche 
Informationsquellen 
(z. B. Kartendienste, 
Bilder, 
Informationsblätter)

• aufbereite Karten 
für Modellregionen

 www.dss-torbos.de

http://www.dss-torbos.de/


Moorkarte Brandenburg

Quelle: © GeoBasis-DE / BKG 2015

Quelle: © Copyright 2014, Fell & Kernbach GmbH 



Bestimmung einer dem Standort angepassten 
Bewirtschaftung

• Wasserstände

• Moormächtigkeit

• …

• Grabensystem und Abfluss

• Wassereinzugsgebiet

• …

• benachbarte Ökosysteme

• Schutzgebiete

• …

• benachbarte Flächen

• Infrastruktur

• …

Bewirtschaftungsempfehlungen



Steckbriefe der Bewirtschaftunsoptionen

1. Extensiv genutzte Frischwiesen

2. Extensiv genutzte 
Frischweide/Mähweide

3. Weide im Kurzumtrieb (KUP)

4. Erle im Kurzumtrieb (KUP)

5. Extensiv genutzte 
Feuchtweide/Mähweide

6. Extensiv genutzte Feucht- und 
Nasswiesen verschiedenen Vegetation

7. Extensiv genutzte Rohrglanzgras-
Feuchtwiesen

8. Erle als Wertholzbaum

9. Röhrichte und Riede

10. Nassweide mit Wasserbüffeln
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Aufbau der Steckbriefe

als FAQ aufgebaut
1. Standorteignung und 

Anbau, 

2. Ernte, 

3. Infrastruktur und Logistik, 

4. Verarbeitung und 
Vermarktung, 

5. Anträge, Genehmigungen 
und Förderungen, 

6. Wirkung auf den 
Moorstandort, 

7. Weiterführende 
Informationen
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Weide (Salix spec.)
im Anbau als Kurzumtriebsplantage
• für flachgründige Moore bzw. 

Randgebiete

• mäßig trockene bis feuchte 
Standorte
(tiefer als 80 bis 20 cm unter 
Flur)

• keine zusätzliche Düngung

• Ernte alle 2–4 Jahre

• energetische Verwendung

• torfschonend bei feuchten 
Standorten

• reduzierte Treibhausgas-
emissionen
(~ 12,5t CO2-Äq./ha und Jahr)

Kurzumtriebsplantage mit Weiden bei 
Müncheberg, Brandenburg
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Torfschonende Bewirtschaftung



Extensiv genutzte Feuchtweiden
• Mutterkuhhaltung und Mast 

weiblicher Jungrinder

• mittlere Grundwasserstände 
von 20 bis 45 cm unter Flur

• extensive Robustrassen: 
Aberdeen Angus, Heckrind, 
Fjäll-Rind, Galloway, 
Hinterwälder, Murnau-
Werdenfelser, Schottisches 
Hochlandrind  

• torfschonend bei feuchten 
Standorten

• reduzierte Treibhausgas-
emissionen
(~ 12,5t CO2-Äq./ha)

Extensive Beweidung mit Schottischen 
Hochlandrindern, bei Limsdorf, Brandenburg
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Torfschonende Bewirtschaftung



Schilf (Phragmites australis), Rohrkolben (Typha 
spec.) und unspezifische Niedermoorbiomasse

• für nasse Standorte mit 
langzeitigen Überstau 

• mittlere Wasserstände von 
weniger als 20cm bis unter 
Flur

• stoffliche und energetische 
Nutzung

• Brennwert 18,5 MJ/kg

• torferhaltend bei feuchten bis 
sehr feuchten Standorten

• bei reduzierten 
Treibhausgasemissionen
(~ 8,5t CO2-Äq./ha)

Mahd eines Schilfröhrichts im Spätsommer, 
Südbrandenburg (Foto: R. Meier-Uhlherr)



Bestimmung der geeignetsten 
Vernässungsmaßnahmen

• gewünschte Bewirtschaftungsoption

•Entwässerungssystem

•Bodeneigenschaften (Grad der Degradierung)

•Flächeneigenschaften (z. B. Neigung, …)

Vernässungsmaßnahmen



Vernässungsmaßnahmen im DSS-TORBOS

Wasserbauliche 
Bewirtschaftung

Bis 45 cm u. Flur

Grabeneinstau

(Teil-)Verfüllung d. 
Gräben oder 
Staukaskade

Wasserbauliche 
Bewirtschaftung

45 – 20 cm u. Flur

Grabeneinstau 
oder 

Grabenüberstau, 
ggf. Teilverfüllung 

der Gräben

(Teil-)Verfüllung d. 
Gräben oder 
Staukaskade

Nasse 
Bewirtschaftung

flurgleich

Grabenüberstau,

Grabenverschluss,

ggf. Teilverfüllung 
der Gräben

Verfüllung d. 
Gräben

für ebene Moore…

für geneigte Moore…



Ergebnisbericht

• Zusammenfassung der 
Teilergebnisse aus allen Modulen

• Ausweisung von mehreren 
möglichen 
Bewirtschaftungsoptionen

 Steckbriefe

• Nachvollziehbarkeit und 
Dokumentation des 
Entscheidungspfades

• direkt druckbar oder als PDF 
speicherbar

DSS-TORBOS Ergebnisbericht

In diesem Ergebnisbericht werden alle wesentlichen 
Teileergebnisse des Entscheidungsunterstützungs-
systemes nochmal zusammen gefasst.

Einschätzung der Vernässbarkeit: Der Standort bzw. die 
Teilfläche ist grundsätzlich als vernässbar anzusehen.

Es ist anzunehmen, dass mit einer Umsetzung direkter 
wasserbaulicher Maßnahmen der Standort bzw. die 
Teilfläche vernässbar ist.
Zusätzlich kann mit einem Probestau abschätzt werden, 
ob ausreichend Wasser für eine mögliche Vernässung zur 
Verfügung steht. Zudem kann die Wirksamkeit einer 
Vernässungsmaßnahme aufgezeigt werden. Flächen, die 
durch die geplante Vernässung eventuell überstaut 
werden, können so leicht identifiziert werden. Der 
Einstauversuch wird in Abstimmung mit dem lokalen 
Wasser- und Bodenverband und dem Flächeneigentürmer 
durchgeführt.

Einschränkungen:
Bei Hangmooren kann die Vernässbarkeit trotz einer 
guten Wasserverfügbarkeit eingeschränkt sein. Mit 
zunehmender Hangneigung steigt der laterale Abstrom 
aus dem Moor und damit steigt der Wasserbedarf …

 www.dss-torbos.de

http://www.dss-torbos.de/


www.paludikultur.de www.elan-bb.de

www.dss-torbos.de

http://www.paludikultur.de/
http://www.elan-bb.de/
https://www.bmbf.de/
https://www.fona.de/
http://www.paludikultur.de/
http://www.elan-bb.de/

